
Early Journal Content on JSTOR, Free to Anyone in the World 

This article is one of nearly 500,000 scholarly works digitized and made freely available to everyone in 
the world by JSTOR. 

Known as the Early Journal Content, this set of works include research articles, news, letters, and other 
writings published in more than 200 of the oldest leading academic Journals. The works date from the 
mid-seventeenth to the early twentieth centuries. 

We encourage people to read and share the Early Journal Content openly and to teil others that this 
resource exists. People may post this content online or redistribute in any way for non-commercial 
purposes. 

Read more about Early Journal Content at http://about.jstor.org/participate-jstor/individuals/early- 
journal-content . 



JSTOR is a digital library of academic Journals, books, and primary source objects. JSTOR helps people 
discover, use, and build upon a wide ränge of content through a powerful research and teaching 
platform, and preserves this content for future generations. JSTOR is part of ITHAKA, a not-for-profit 
Organization that also includes Ithaka S+R and Portico. For more Information about JSTOR, please 
contact support@jstor.org. 



Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 



Jahrgang VIH. Hpril 1907* Reft 4. 

(Offiziell.) 

Nationaler Deutschamerikanischer Lehrerbund. 



35ste Jahresversammlung. 
Cincinnati, Ohio, vom 30ten Juni bis 3ten Juli 1907« 



Hauptquartier: Nord Cincinnati Turnhalle, Ecke Vine and Daniel Sts. 



Die im Jahre 1905 in Chicago, 111., abgehaltene Versammlung des 
Nat. D. A. Lehrerbundes nahm dankbar eine Einladung an, den nächsten 
Lehrertag in Cincinnati, 0., zu veranstalten. Triftige Gründe veran- 
lassten im vorigen Jahre einen Aufschub der Tagung. Dieselbe soll nun 
vom 30. Juni bis 3ten Juli stattfinden. Der Bundesvorstand wird das 
Mögliche versuchen, ein abwechslungsreiches und anregendes Programm 
zu bieten. Mehr denn je ist es jetzt nötig, auf der Wacht zu sein, um 
deutschfeindlichen Äusserungen entgegentreten zu können. Sehr viel 
vermag mit vereinten Kräften getan zu werden. Daher ergeht an alle 
deutschen Lehrkräfte, sowie an Freunde der deutschen Sprache und deut- 
schen Wesens überhaupt, die dringende Aufforderung, sich zu beteiligen* 
Der Vollzugsausschuss : Dr. H. E. Fiele, Präsident. 

Dr. Otto Heller, Vize-Präsident. 

Louis Hahn, Schatzmeister. 
Cincinnati, St. Louis, Milwaukee, John Eiselmeier, Sekretär. 

Ende Februar 1907. 
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Der mit den Vorbereitungen für den vom 30sten Juni bis zum 3ten 
Juli 1907 in Cincinnati, 0., abzuhaltenden 35. deutschamerikanischen 
Lehrertag betraute Ortsausschuss ladet auf das Herzlichste alle deutschen 
Lehrer und Lehrerinnen sowie die Freunde der deutschen Sache ein, der 
Konvention beizuwohnen. Wie in früheren Jahren, wird die Stadt Cin- 
cinnati versuchen, ihren Euf als Gastgeberin zu wahren. 

Der Ortsausschuss: 

John Schwaabj Vors. 
Emil Kramer, Schriftführer. 
Cincinnati, 0., Ende Februar 1907. 



PEOGBAMM. 
Vorversammlung : Sonntag, SO. Juni, abends 8 Uhr, Musikhalle, Elm Str. 
Sängerwillkommsgruss. 
Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzer des Orts-Ausschusses, 

Achtb. John Schwaab. 
Gesang des Kinderchors ; 1000 Schüler der öffentl. Schulen unter Leitung 

von Sup. Walter Aiken. 
Begrüssungsreden. 
Offizielle Eröffnung des Lehrertages durch den Präsidenten des Bundes, 

Dr. H. H. Fick, Cincinnati. 
Später: Gemütliches Beisammensein, Central Turnhalle. 



Montag, 1. Juli: Versammlung 9 Uhr morgens im Universitätsgebäude. 

1. Geschäftliches; Berichte der Bundesbeamten. 

2. Vortrag: Die Fortbildung des Lehrers Leo Stern, Milwaukee. 

3. Verhandlungen über den Entwurf einer Verfassung des N. D. A. L. 

4. Vortrag : Die Schwierigkeiten der deutschen Grammatik für englisch- 

sprechende Schüler Dr. Cl. Lotspeich, Cincinnati. 

Nachmittags: Ausflug. 



Dienstag, 2. Juli: Versammlung 9 Uhr morgens im Universitätsgebäude. 

1. Geschäftliches. 

2. Vortrag: Der gegenwärtige Stand des deutschen Unterrichts an 

öffentlichen Schulen H. Woldmann, Cleveland. 

3. Seminar- Angelegenheiten. 

4. Vortrag : Erziehung und Sentimentalität 

Prof. Dr. 0. Heller, St. Louis. 
Nachmittags: Unterhaltung. 
Abends: Bankett. 
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Mittwoch, 8. Juli: Versammlung 9 Uhr morgens im Universitätsgebäude. 

1. Geschäftliches. 

2. Bericht des Komitees für Pflege des Deutschen. 

3. Vortrag. 

4. Unerledigte Geschäfte. Schlussverhandlungen. 
Nachmittags: Dampferfahrt. 



Einige moderne Einrichtungen im Interesse des fremd- 
sprachlichen Unterrichts. 



Der internationale Schülerbriefwechsel. Fremdsprachliche Schulrezitationen. 

Internationaler Pensionsnachweis. Internationaler Kinderaustausch 

zur Erlernung fremder Sprachen« 



Von S. H. Goodnight, (Staatsuniversität Wisconsin), z. Z. Leipzig, Deutschland. 



(Für die Monatshefte.) 



Unter der klugen und energischen Leitung des wohlbekannten Leip- 
ziger Pädagogen, Professor K. A. M. Hartmann, hat der internationale 
Schülerbriefwechsel immer erfreulichere Fortschritte zu verzeichnen. 
Schon seit der Begründung der deutschen Zentralstelle im Jahre 1897 
durch den Sächsischen Neuphilologen- Verband steht Professor Hartmann 
derselben vor, und wer die jährlichen Berichte mit einander vergleicht, 
die er bereits seit einer Eeihe von Jahren in den „Neueren Sprachen" 
(Marburg a. d. L., El wertscher Verlag) veröffentlicht, kann konstatieren, 
dass es sich nach zehnjährigem Bestehen des Unternehmens nun nicht 
mehr um ein Experiment handelt; auch nicht um eines jener „pädagogi- 
schen Steckenpferde", die uns neulich ein Cincinnatier Kollege in the 
„Monatsheften" vorführte, sondern um eine wohlbegründete, praktische 
und daher dauernde Einrichtung, die sich einer stetig zunehmenden Be- 
liebtheit erfreut. Dies ergibt sich aus den kurzen statistischen Zusam- 
menstellungen, die jene Berichte einleiten. Während des Jahres vom 
1. Juli 1905 bis zum 30. Juni 1906 gelangten 3002 Adressen durch die 
Zentralstelle zur Absendung, eine vorher unerreicht hohe Zahl, und in 
demselben Jahre meldeten sich 101 neue Schulen zur Beteiligung. Das 
bringt die Zahl der von Anfang an bis zum 30. Juni 1906 gemeldeten 
Schulen auf 1072, an welche im ganzen 20,271 Adressen verteilt wurden. 
Das laufende Jahr wird ohne Zweifel auch alle vorhergehenden wieder 
übertreffen. Diese Angaben beziehen sich nur auf die Arbeit der deut- 



